
Zur Vorgeschichte der Möhler-Biographie
VO  A Pius Bonitatius (Jams
Aus dem Nachla{fß VO  5 Stephan Lösch

Durchgesehen, eingeleitet und herausgegeben
Von Rudolf Reinhardt

Am Oktober 1966 verstarb 1n Harthausen bei Mergentheim DDr Stephan
Lösch, emeritierter Protessor der Katholisch-Theologischen Fakultät 1ın Tübingen. In
seiınem Nachlaß tanden siıch Teile des Manuskripts einer großangelegten Möhler-
Biographie; der (Dokumentations-)Band („Briefe un: Akten“) WAar bereits
1928 erschienen. Eınem Wunsche des Verstorbenen entsprechend wurde der Unter-
zeichnete gebeten, die hinterlassenen Manuskriptteile prüfen und nach Möglıch-
eıit publizieren.

Eıne Drucklegung dürtte erhebliche Zuschüsse bedingen. Um diese nıedrig als
möglıch halten, mussen jene Partıen des Manuskripts gesondert vorgelegt werden,
be] denen dies hne Schaden tür die Geschlossenheit des Werkes möglich 1ST. Dazu
gehört auch der folgende Briet. Er sollte miıt dreizehn anderen Brieten
» VO' un ber Möhler“ als Erganzung ZUr bereits publizierten Dokumentation
1M Anhang der Biographie erscheinen.

Im Jahre 1562 erhijelt der gelehrte Benediktiner un Hefeleschüler Pıus
Bonitazius Gams“* in München - St. Bonifaz Aaus der Hınterlassenschaft des
schwäbischen Pftarrers Balthasar Woörner® das Manuskript einer Möhler-
Biographie (.„Erin.nerunge_n‘i).“ Diese wıes unübersehbare Mängel auf Be-
sonders gravierend WAar, daß ungedruckte Quellen aum herangezogen WOTLT -

Johann dam Möhler. Band Gesammelte Aktenstücke un! Briefe. Hrsg. und
eingeleitet VO  z Stephan Lösch München 1928 (ZIt:: Lösch, Möhler

Gams, Pıus (Taufnahme Bonifatius). Geb 1816 1n Mittelbuch (bei ıbera|Theologiestudium 1n Tübingen 1834/38, Priesterweihe 1839, 1847 roft. der Theolo-
z1€e 1n Hıldesheim, 1855 Benediktiner 1n München. Über ihn Hugo Lang 1n

(1960) 511 Über die Beziehungen Möhler Gams vgl Lösch, Möhler 482
Balthasar Wörner, geb 1791 1n Ellwangen, Studium 1n Ellwangen un: Tübin-

SCNH, dabei Kursgenosse Möhlers, 18519 Priesterweihe, 1821 Repetent ın Tübingen,
1824 Repetent 1n Ehingen, 127 Professor aselbst, 1838 Pfarrer ın Altheim Ried-lingen), DZEST. 1861 Lösch, Möhler 140 Anm

Balthasar Wörner, Johann dam Möhler. Eın Lebensbild. Mıt Briefen und
kleineren Schriften Möhlers hrsg. von Pıus Bonifacius Gams. Regensburg 1866 (zıt
Wörner-Gams) Einleitung
Zitschr. K.-'
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den 185 Gams wollte eshalb nıcht sofort veröffentlichen; hoflte, VOL

allem durch bislang unbekannt gyebliebene Briefe das Lebensbild vertieten
un ausweıten können. Deshalb begann ammeln. 7Zu privaten AB
fragen be] noch ebenden Zeitgenossen, Kollegen und Schülern Möhlers (Zıp-
9 Lipp; VWeıs, Kuhn, Döllinger, Hırscher, Schlosser, RAss ıL a kam 1863
der Aufruf ıne breitere OFfentlichkeit. Gams bat aut der „Versammlung
katholischer Gelehrter“ iın München-St. Bonutaz;? noch vorhandene Keste der
Möhlerkorrespondenz und anderer einschlägiger Quellen ZUr Verfügung
stellen.®

Am März 18566 berichtete in eınem Brieft den Freisiınger Moral-
professor Dr Magnus Jocham “ über den (keineswegs großartıgen) Erfolg des
mehrJjährigen Mühens. Im gleichen Jahr erschien dann die Biographie 1m
Druck.® Zahlreiche bibliographische Angaben und nıcht wenıge der aufge-
fundenen Briefe VO  - (3ams eingearbeitet worden. Kurze eIit spater
konnte auch den ersten Band der „Kirchengeschichte“ Möhlers edieren.?

Der Brief des Benediktiners befindet sıch heute 1 Archiv der Abte1 St
Bonifaz: War mi1t dem handschriftlichen Nachlaß Jochams dorthin gekom-
ITCH. Hıer hat ıhn Professor Lösch Oktober 1928 benützt.

Rudol} Reinban%t
München, den März 1866

Meın leber Freund!
Sıe haben uns und M1r besonders in Ihrer ınteressanten Biographie Wiede-

manns *9 ein1ıge interessante Nachrichten über Möhler zegeben. Schade NUL,
daß ich Lebzeiten Wiedemanns nıcht wußte, da{ß derselbe 1m Besıiıtz der

Über diesen Kongreß neuerdings Hugo Lang, Die Versammlung katholischer
Gelehrter in München-St. Bonitaz V O] bis 1863, 1n Historisches
ahrbuch MS 1951 246—258; auch tephan Lösch, Döllinger und Frankreich. Eıne
geistige Allianz: (Schriftenreihe bayer. Landesgeschichte SE Mün-
chen 1955 (ZIt:: Lösch, Döllinger) 539

CS Verhandlungen der Versammlung katholischer Gelehrter ın München D“O:

September bis Oktober 1563 Regensburg 1863, 129 (Anträge und Mitteilungen):
„Von Pıus (3ams AUus München: Zum Zwecke einer Biographie Von Johann
dam Möhler. Bıtte Mitteilung VO  - Brieten des Verstorbenen“.

Jocham Magnus, geb 1808 in Rıeder bei Immenstadt,©Prot. Frei-
sınger Lyzeum, ZESLT. 1893 1n Freising. UÜber iıh: Hadrossek 1n (1960)
980 I Johannes Zinkl,; Magnus Jocham Johannes Clericus,FEın Beıtrag
ZUX Geschichte der katholischen Theologie un Frömmigkeit 1m Jahrhundert.
Freiburg/Br. 1950

Wörner-Gams.
Johann dam Möhler, Kirchengeschichte. Hrsg. VO  e Pıus Bonifacius (Jams.

Regensburg (1867), 11 (1867), 111 (1868)
10 Georg Friedrich Wiedemann, geb 1887 Schlicht be]i Amberg, Priesterweihe 1810,

1821 Direktor Klerikalseminar Georgianum 1n Landshut und Professor, 1826
dasselbe in München, 1842 Domkapitular, gZECST 1864 Lösch, Möhler 46/; 1er
auch ber die Beziehungen Möhler-Wiedemann.
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hiınterlassenen Briefe Möhlers sel. Jenes Tagebuch Möhlers,*! dessen S1e C1I-

wähnen, 1St verschwunden. Eın Aufsatz MmMI1t dem 'Titel SINE ut SUNt;-- 1ST
verschwunden.

habe VON Zıpperer *® 1Ur 3 Briete erhalten, die sämtliche 1MmM
Jahre 1822/23 auf seiner Reise geschrieben sind. ehr habe sıch, Sagt Z1ppe-
LOL; nıcht vorgefunden.

Meın Autrut bei der Gelehrtenversammlung hat mMI1r auch nıcht eıinen
Briet verschaflt.

Dreı Briete Bischof Eipp > hatte iıch schon vorher. Bischof Weıs 16 hat
se1ine sämtlichen Briefe, also auch die Möhlers, 1 Jahre 1848 vernichtet.

11 Dieses Tagebuch Wal, mit ftast allen hinterlassenen Papıeren un:
Brietfen Möhlers, ach dessen 'Tod in den Besitz Wiedemanns gvelangt. Einzelheiten
darüber bei Lösch, Möhler 46/ Anm Die unveröffentlichten Manuskripte yab

alsbald Döllinger weıter, AauSsgCHNOMME: den „Römerbrief“ un! die „Patro-
logie“. Den Plan,; die Vorlesungen un: Arbeiten 1m ruck vorzulegen, verwirklichte
Döllinger nıcht. Dazu Johann Friedrich, Johann dam Möhler der Symboliker.
Eın Beıitrag seinem Leben un seiner Lehre München 1894 (zıt Friedrich) 60—63

Möhlers AÄusserung viel zıtlierten Wort erwähnt auch Beda Weber
(Wortlaut bei Lösch, Möhler 515) Über einen Autsatz Möhlers obigem
Titel inden sich 1n en verschiedenen alteren Möhler-Nekrologen und uch be] Döl-
linger kein Hınweıs. Die Abhandlung WAar VO)  w Möhler ohl als Erganzung
seınen KG-Vorlesungen ausgearbeitet worden. Das AUsSs Möhlers Dıiktat der VO]

Jahre 1831 stammende Urteil ber die Jesuiten bei Leu, Beıtrag ZuUuUr Würdi-
Suns des Jesuıtenordens. Nebst einer noch ungedruckten Geschichte un!: Beurteilung
der Jesuiten VO Dr Johann dam Möhler. Luzern/Bern 1840, 9—29) 1St 1n eiıner
1Ur teilweise übereinstimmenden, mehreren Stellen stark gvekürzten Fassung VO'  }
Gams in Möhler, en Anm 111 225 aufgenommen. Gams bemerkt dort
L11 2726 Anm CIn einem Aufsatze hat Möhler seine Ansıchten hierüber sOWwl1e
ber die Stellung, spatere eIt un: Aufhebung des Ordens ausgesprochen. Er tand
sıch ach seinem ode VOT, jedo: miıt der Bemerkung: ‚Diıeser Aufsatz wird von
mır mißbilligt‘ (Mitteilung des Dr. am in Freising). Deshalb tallen 1er einıge
Säitze AuSsS“. Wörner-Gams „Unter den Papıeren Möhlers tand sich eın Aufsatz
ber ırgendeıne Streitfrage der etzten dreı Jahrhunderte Oben WAaAr VO  - Möhler,
oftenbar 1n spaterer Zeıt, geschrieben: ‚Diıeser Autsatz wird VO  - M1r mißbilligt‘“.
Zur Frage des ersten Möhlerschen Entwurtes un der 1mM Sanzenh durchaus verlässıgen
Wiedergabe durch Leu vgl Friedrich 115

13 Zipperer, se1it ELW 1840 Buchhandlungsgehilfe be1 Verlag Oldenbourg in Mün-
chen, annn selbständıger Buchhändler un Antıquar, War mi1t der Katalogisierung
und Versteigerung der Bibliothek Fr Wiedemanns beauftragt worden. Wörner-
(Gsams „Zipperer tand den Papıeren desselben die nachfolgenden Briete
Möhlers VO dem Jahre 1822/23 (sSC Zahl,; veröftentlicht ebenda 60— Mehr,

C habe sıch 1n dem Nachla{fß Wiıiedemanns nicht vorgefunden“. Die ENTISPFE-
chenden Ergänzungsstücke den Brieten Möhlers fanden sıch 1n Tübingen und
Igersheim. Säiämtliche Briefe bei Lösch, Möhler 68—96 Zu Zıpperer vgl Hyacınth
Holland, Erinnerungen eiınes 90jährigen Altmüncheners. München 0:4 (1921)

14 Dazu ben Anm. un
15 Möhlers Kursgenosse un Studienfreund, spater Bischof VO  $ Rottenburg, Z

Zeıt des Empfangs jener Briefe A4US den Jahren 1825/26 Oberpräzeptor 1n Schwäbisch
Gmünd Die dreiı Briefe bei Lösch, Möhler 249255

Nikolaus Weıs, geb 1796, 1818 Priesterweihe, begründete 1821 MIt Andreas
Räfß den „Katholik“, 18522 Domherr, 18497 Bischot VO']  } Speyer, DSEST 18569 Über ıh
Ludwig Lenhart 1in (1965) 998
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uhn 17 und Döllinger !® haben ihre VO  - Hirscher  182 erhaltenen Brietfe VeOI-
loren.

Hirscher !® habe iıch 1m Oktober 1864 persönliıch besucht. Er lächelnd,
se] nıcht seine Sıtte, erhaltene der geschrıebene Briete autzubewahren.
In Einsiedeln habe iıch durch günstıgen Zutall einen Rat Schlosser ® g..

schriebenen Brief aufgefunden. Herr Bischof Räss“! VO'  3 Straßburg wußte
VO  3 LWa noch Brietfe aufzufinden. Eınen VO März 18358 1n seine
Heımat nach Igersheim gyeschriebenen Brief Möhlers las iıch bei Professor
Cappenberg * 1n Münster; der Mann Gottes hat mIır aber denselben auf g-
schehene Anfrage nıcht geschickt.

Wwel Briefe sind schon gedruckt.“ Endlich eın Jlanger Brieft VO' Juli
1837 aus Meran emens| Brentano D4 wurde Herrn Abt 25 VO  3 Fräulein

Johann Evangelist Kuhn, geb 1806 1in Wäschenbeuren (beı1 Schwäbisch Gmünd),
1831 Priester, 1832 Protessor 1n G1essen, 1837 1in Tübingen, ZEST 1887 Über ihn
ose Kupert Geiselmann in LThK2? VI (1961) 656 t. (mit Lıt.), auch Lösch,Möhler 5927

18 Johann OSse: lgnaz Döllinger, geb 1799, 1822 Priester, 1823 Prof 1n Aschat-
tenburg, 1826 1n München 1890 Über ıh Albert Schwarz 1n LThHK? 111 (1959)41 Auch Johann Friedri lgnaz VO  - Döllinger (München 1829—1901) 111 78 E,
786 sibt keine Hınweise auf den Briefwechsel zwiıschen un: Hırscher.

158 Anmerkung des Herausgebers: Dem 1nn nach müßte hier ohl „Möhler“heißen Leider WAar nıcht möglich nachzuprüfen, ob eın Versehen des Brietschrei-
ers der ber eın Kopierfehler Lösch’s vorliegt. Auft eine Anfrage (1968) ANLWOF-
tefe die Bibliothek der Abtei St. Bonitaz 1n München, der Nachlafß Jocham lıegeJjetzt 1M (abhängigen) Priorat Andechs Von dort kam die Auskunft (I> Maı), INa  -
verwahre War den erwähnten Nachlaß, der fragliche Brief se1 ber ıcht darunter;vielleicht befinde sıch doch 1n St Boniftaz.

19 Johann Baptist Hirscher, veb 1788 1n Altergarten bei Ravensburg, 1810 Prie-
StECT, 1817 Protessor 1n Tübingen, 1837 1n Freiburg/Br., ZEST. 1565 Über ıhn Franz
Xaver Arnold 1n (1960) 383 Möhler WAar in Tübingen Schüler un
Kollege Hırschers SCWESCNH. UÜber dıe Beziehungen vgl Woörner-Gams 130; Lösch
Möhler passım.

Johann Friedrich Heıinrich Schlosser, veb 1780, 1814 Konversion Einflufß
VO] Ho{ibauer, 1815 Vertreter der Stadt Frankturt auf dem Wıener Kongreßse1It 1824 Sommeraufenthalt 1ın Stift Neuburg bei Heıidelberg, einem Sammelpunkt
VO!  w Romantikern, SCSLT. 1851 Wılhelm Lueger 1n 4720 f Lösch,Möhler 296 Oswald Dammann, Johann Fr Schlosser aut Stift Neuburg un
seın Kreıs, 1n Neue Heidelberger Jahrbücher 1934, 1128 Zu dem VO (Gams
erwähnten Briet auch Wörner-Gams 1 veröftentlicht bei Lösch Möhler 296
| Fünf weıtere, VO)] 5SÖsch nach 1928 entdeckte Stücke A4UsSs em Brieftwechsel Möhler-
Schlosser sollen demnächst anderer Stelle vorgelegt werden. ]21 Andreas Räß, geb 1794, 1816 Priester, 1819 Protessor ın Maınz, 1836 Dom-
kapıtular, 18472 Bischof VO]  3 Straßburg, ZESLT, 1587 Über iıh Ludwig Lenhart in
LTIhK F3 (1963) 996 Zu den beiden Briefen auch Wörner-Gams I1Z V1 -
öffentlicht bei Lösch, Möhler 261—-267

Cappenberg, geb 1808, 1832 Priester, 1834 Dozent AL Priıesterseminar
ın Posen, 1835 Prot. in Münster/W., ZEST. 1873 Über ihn Lösch, Möhler 347
Anm

Möhler Otto SS Lassaulx (Elberfeld), Maı 1854, und Möhler JosephBurkard Leu (Euzern); Dezember 1835 Dazu Lösch, Möhler 279-282, 3:30—337.
Anmerkung des Herausgebers: In seıiıner Abschrift VO Oktober 1928 VeOI-

merkte Prof Lösch als Datum des Briefes den Juli, fügte aber, da die Zzweıte
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Linder *® geschenkt. Dıie Briefe VO!] Jahre 1822/23 siınd ganz wessenber-
gianisch.

Ich stelle die rage S1e W 4s glauben Sıe, daß aus den bei Wiedemann
deponierten Briefen nd Schriften ?? geworden? Glauben S1e nıcht, daß
Herr Stadler?8 in Augsburg 1n Berührung mıit Möhler gestanden und daß
1mM Besitze oder autf der Spur VO Briefen desselben 1st?

Möhler hat 1N den „Katholiken“, 1n dıie „Allgemeıne Zeıtung“ und die
„Tübinger Quartalschrift“ * geschrieben. Herr Bischof Weıs, damaliger Re-

Zahl undeutlich geschrieben Wal, hinzu: „Wohl eher Juli“ In der endgültigen
Fassung WAar ber 1n Juli geäindert. Als Begründung yab „Es kann 61
ber 1Ur den Brief VO Juli 1837 handeln, Ww1e der Wortlaut 1m Eıngang
und Schluß des Möhlerschen (Lösch, Möhler 456—462) unzweitelhaft ersehen 1äßt“

Von A WTr Danıiel Bonitatius Haneberg (1816—-1876) Abt VO  3 St.
Bonitaz 1in München.

ohl die Malerin Emilie Linder. Schweizerin VO' Geburt, wandte sıch
frühzeltig der Malereı Z wurde MIt dem damals noch 1n Basel wohnenden Kunst-
maler Friedrich Overbeck bekannt, se1t 1832 in München. Von dem se1it Oktober
1833 ebenfalls dort wohnenden Dichter Clemens Brentano schwärmeris verehrt

Diel- J. reıten, Clemens Brentano. Eın Lebensbild. Band, Freiburg 1878,
474—476) FTA S1e eın Jahr nach dessen Tod ZUr katholischen Kirche (1843) über.
Ihr Haus 1n München Wr der Mittelpunkt e1ınes reises Peter V. Cornelius,
Friedrich Overbeck, Johann Nep Rıngseıs, Melchior Diepenbrock, Daniel Haneberg
und andere (Franz Binder, Erinnerungen Emilie Linder:D Zum ACU-
largedächtnis ihrer Geburt. München 1897 43—48, Über ihr Verhältnis
Möhler vgl den Briet (Basel Maı Friedrich Overbeck ‚0m), veröftent-
lıcht In Friedrich Overbeck. eın Leben un se1n Schaften Nach seinen Brietfen un
anderen Dokumenten des handschriftlichen Nachlasses geschildert VO:  $ Margaret
Kowitt-Binder, hrsg. VO Franz Binder. Band 31 Freiburg/Br. 1888,
SC 2 „Sie hatten Ihrem Briete iıne Bıtte angefügt, die mir schwer un €e€1|
erfüllen WAar: Die Bitte, damıt eınem katholischen Gottesgelehrten gehen
und VO  e demselben meıne Zweiıftel beantworten lassen. IBER 1St mir schwer, 1NsSO-
fern ich noch nıcht SOWeIlt bin, da{fß ich blofß einzelne estimmte Punkte ZUur Wiıider-
legung anzugeben vermöchte; 1St. mır ein allgemeines Gefühl, das sıch demjenigen
widersetzt, W 4as ihm VO  e} Jugend auf mehr als eın Gefahrbringendes geschildert wiırd
un: W as 61 1n leiser Empfindung fortgesetzt hat, da{ß INa  - keine Worte
dafür findet Leicht hingegen 1St M1Irs wieder, insofern ich schon ausgezeichnete
Theologen kenne und auch ımmer N ber solche Gegenstände mi1t ihnen spreche.
Ich habe Ihren Brief dem Professor Möhler den Sıe ohl wenigstens Aaus seinen
Schriften n  u kennen?) mitgeteilt, der mI1r nachher S:  9 da{fß iıh: mIit Iränen
der Rührung velesen. Möhler 1St ein cschr ausgezeichneter un: wahrhaft priester-
liıcher Mann, dessen mgang, w1e ıch hoffe, mır sehr nützlich sein WIFr| hat mir
erlaubt, ih: aufsuchen dürten, Wanl ich will, un ihm alle Fragen vorlegen
dürten. bın überha 1n der Beziehung in München recht ylücklich; ecs SIN
mehrere Geistliche, denen ich zroßes Vertrauen habe und in deren Niähe MI1r
recht wohl wıird“.

Dazu ben Anm B Die „Patrologie“ und den „Römerbrief“ hatte Franz
Xaver Reithmayr erhalten. Lösch, Möhler 476

Johannes Ev Stadler, geb 1804, 1827 Priester, 1837 Prof 1n München, 1839
Dompakitular in Augsburg, ZEST 1868 Wiährend Möhlers Münchener eıt WAar St
sein Beichtvater SCWESCIH. Wörner-Gams 183; Lösch, Möhler 469 Anm

Über die Mitarbeıt 1n der vgl SÖsch ebenda 340 [Die Beiträge Möhlers
ZUr enthält eın Verzeichnis seiner Abhandlungen, Rezensionen und Kritiken,
das demnächst Aus dem Nachlafß VO]  3 Stetan Lösch veröftentlicht wird.]
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dakteur, weıfß nıcht mehr, W as 1n den „Katholık“ geschrıeben (mıt Aus-
nahme des Autfsatzes über den Cölıbat), und Reithmayr 31 weıiß auch
nıcht. Von der „Allgemeinen Zeitung“ habe ıch keine Antwort erhalten,
dagegen VO  5 Heftele 33 über seine d}  mM Arbeiten 1n der „Quartalschrift“.
Miıt der Ser1es Ep1iscoporum Ecclesiae Catholicae geht ZuL N.

Wır sind Jetzt wıeder ordentlich gesund 1m Hause, VOT allem Herr Abt
Auch Freund Bendel ISt wieder ohl

Indem iıch S1ie freundliche kurze Antwort bitte und Ihnen für VCOCI-
schiedene Dıienste danke, bın iıch

Euer Hochwürden
ergebenster

Pıus (Gams ÖS  w

{ Dazu Lösch, Möhler Z33; 351
31 Franz Xaver Reithmayr, yeb 1809, 1837 Prof in München, ZESLT. 15772 Über

ih: ose Schmid 1n I11 (1963) 1155
Vgl dagegen Wörner-Gams 188
Dazu Hefeles Brief be1 Wörner-Gams 194 E die Angaben Hefteles sind ber-

prüft un: erganzt bei Stefan Lösch, Die Anfänge der Tübinger theologischenQuartalschrift (1819—-1831). Rottenburg 1938
{ Series Episcoporum Ecclesiae catholicae. Ed Gams, Regensburg RL

Alois Bendel, geb 1817 1n Forst be1 Bergatreute (Württ.), 1847 Priester, 1850
Dırektor des Wilhelmsstiftes 1n Tübingen, 1858 Stadtpfarrer 1n Wangen, 1866 Dom-
kapitular 1n Rottenburg, ZEST. 1889 Stephan Neher, Personalkatalog der Geistlichen
Jdes Bıstums Rottenburg. Auflage, Schwäbisch Gmünd 1894,


